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LESERMEINUNG

Es geht um sachliche
Aufarbeitung
Zum Arikol ,,Schlammschlacht in
Scharbeutz um Leltungsposten lm
Bauhol': Dass es in der Kommu-
nalpoliük ab und an hoch her-
geht, ist bekannt, Was aber zur-
zeit in der Gemeinde Schar-
beutz, Stellenbesetzung Bauhof -
leiter, abgeht, ist gelinde gesagt
ein Stück aus dem Tollhaus und
nuI noch peidich. Eine Wäi]er-
gemeinschalt, die zweitstärkste
politische Gruppierung itr der
Gemeinde, vrünscht sich und
iben Wäh.lem mehr Transpa-
renz zu dem Vergabeprozedere.
Die Bürgermeisterin füNt sich
genötigt ihre Meirung in einer
ganzseiligen Arzeige im Repor-
ter zu veröflertlichen. Wer zahlt
diese Anzeige? Wäre eine offi-
zielle Stellungnahme nicht die
ureigenste Aufgabe des Perso-
naLrats? Als wenn das noch nicht
reichen wiüde, bekoErat eine
Person aus dem engste! Fami-
lienkreis des Bauhofleiter die
celegenheit, ihe verschwurbel-
ten Ansichten zu verbreiten. Da
ist von Antisemitismus und Lü-
gen die Rede. Ja gehts noch? Es
geht nul um die sachliche AUJ-
arbeitung eines Sachverhalts,
uJtr nicht mehr, aber auch nicht
weniger, Omas Sprichwort: Wo
viel Qualn ist, ist auch Feuerl
Gernot Duy, Scharbeutz

Zeit für eine
Entschuldigung
zum selben Thema: Eil Wechsel
von der Politik irl die Wütschalt
ist fast imIoer heikel. DaJilr
gibt es rxlzäülige Beispiele. Der
Verdacht, da-ss dabei poUtische
Kontakte für eigene llteresseo
geDutzt werden, liegt nahe. A.u'
deEheru.m ist ei! wech5cl voD
&r rrYirbchaft ir die Polilil
EEt weit weliget
t&cb. Vr.lr,'n ,r.'.. W€8s db
cnt*tundeoaccrunareg€t' .

b€acust.wlrd. die da lrutet: :
!'röguche Interesse$konfukte
mrlssen von vom herein ausge_
schlossen werden.
wia .tar ElcLrroh.,sra.r lr-;n-.
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auI? Vieueicht. "Manche Tiere ha-
ben sich schon anders verhalten",
berichtet Schulz. Das Otter-Weib-
cher ü am SoüIabend jedenJalls
froh,-dass zur Wiedereröffnung an
ihrem Gehege endlich wieder Be'
trieb war. ,, Der Otterhat geruJen, als
die eßten Besucher kamen", sagt
Schulz, Er und vieUeicht auch der
otter hoffen, dass die Türen des
Sealife Doch lange geöffnet bleiben,
,Ich möchte keine Prognose abge'
ben', so Schulz. Nal.alia Gerent und
ihre Kiader wollen schnell wieder-
kournen, bevor sich die Lage wie-
der ändert. ,,Wir smd nächste wo-
che wieder hier.'
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Hier gibt
es Tickets
Das Sgalile-Csntst in Timmendorfer
Strand hat täglich von 11 bis 17 Uhr 9e-
öffnet, letzter Einlass ist um 16 Uhr.

Eln 8€such ist nur mit gebuchten und

datierten Onlinetickets möglich, die
Karten gibt es unter v/ww.sealife.de.
Gäste mit Jahreskarten kÖnnen im
lnternet kostenfrei ein Zeitfenster für
ihren Besuch reservieren.

Der Elntrltt ist nur mit einer FFP-2-
l'laske ohne Ventil gestattet.

t froh, dass endlich wleder Besucher

diese Arzeige? Ware eule oxr- , ,

zielle SteUuxgna-hme nicht die
ueigenste Aufgabe des Perso-
nalrats? Als wenn das noch nicht
reichen wüLrde, bekoElmt eine
Person aus dem engsten Fami-
lienkreis des Bauhofleiter die
Gelegenheit, ihre verschwurbel-
ten Ansichten zu verbreiten, Da
ist von Antisemitismus und Lü-
gen die Rede. Ja gehts noch? Es
geht nur um die sachliche AUJ-
arbeitung eines Sachverhalts,
um nicht mehr, aber auch nicht
v/eniger. Omas Sprichwon: Wo
viel Qualrnist. ist auch Feuer!
Gernot Duy, Scharbeutz

Zeit flir elne
Entschuldigung
Zum solben Thema: Ein Wechsel
von der PoIiUk in die Wirtschalt
ist fast tnmer heikel. Dafü{
gibt es unzählige Beispiele, Der
Verdacht, dass dabei politische
Kontakte füLr eigene Interessen
genutztwerden, liegt nahe. An-
dersherum ist ein Wechsel von
der WütschaJt tr die Politik
meist weit weniger problema-
tisch. Vor aUem dann, weun die
entscheidende Grundregel
beachtet wüd, die da lautet:
Mögliche Interessenskonf likte
müssen von vom herein ausge-
schlossen werden.
Wie der Elekhomeisters Rainer
Dohns seinen Wechsel von der
eigeueu Firma in die Leitungs-
posiuon des Scbarbeutzer Bau-
hofs vollzogen hat, kann des-
halb nur als vorbildlich bezeich-
net werden. Herr Dohms hat vor
Amtsantritt sein poliusches
Mandat niedergeleg't. EbenJaU§
hat er sich voUatändig aus seiner
Firma zurückgezogen und diese
an einen NachJolger verkauJt.
Klarer und transparenter karrn
man einen Schritt von der Wirt-
schalt in die Politik nicht ausfütt-
ren.
Den Scharbeutzer Bauhofl eiter
nun aus offenkundig niederen
parteipoLitischen Beweggrttr-
den mit Schmutz zu bewerfen,
ist ethisch u.Ild menschlich zu
veruJteilen. Fller kann es lur
eine Reaktion geben: Eine öI-
f entliche Entschuldigung von
Dük Hadeler und der wUB'
Sebastia n Jung e, Ti m men dotfe r
Strand

ler Niendorfer Strandstraße
- ^: ^ ^ t/i^ a^.
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Eine Morän€ traut sich äus ihrem Vet-
steck.
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